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ze1) vorgeladen, aber nı1e verhaftet. Allerdings sınd diese Verhöre nıcht mehr?)
aktenkundıg.

Oster verstand se1ine Predigten und Vortraäge als prophetischen Dienst. Von
Textpredigten 1e€ ß nıcht viel. Fr sprach über TIThemen, in denen bıblıische AA1©
sammenhänge aufzeigte und eiıne Zusammenschau vermuittelte. Weıl CT mıiıt der
Weltherrschaft (Jottes rechnete, hatte alle seine Verkündigung eiınen starken
eschatologıischen Schwerpunkt. Israel nahm e1 einen breiten Raum ein In Wiıen

Begınn seiner eıt zehn Prozent der Bevölkerung en Etliche konnte
taufen Prominentester jüdıscher Täufling der Wiener Baptıstengemeıinde 1924, also
schon VOT Kösters Zeıt, Wäarlr Hans erzl, Sohn VON Theodor erzl, dem egründer
des Zion1smus. Als die en mıiıt dem Stern gezeichnet Cn, hatten S1E in KOsters
Gottesdiensten och eiıne offene Tür!

egen seiner bıblischen Gesamtschau wurde CI gCIN gehö Aussprachen dar-
über gab 65 selten. Der erf. bemerkt, dass seine Horer ahnten, ‚„„dass Oster eine
Diskussion über se1n Referat unangenehm war  ‚c 99| „KOöster WAar sehr Von seiner
eigenen Meınung überzeugt, dass CS iıhm nıcht leicht fıel, andere Meıinungen
respektieren Dieses vorsichtig ormulıert Selbstbewusstsein lässt sıch aber
durchaus auch A4Uus seinen eigenen Predigten ersehen, indem dort der erkündı-
gungsauftrag e1INEs Predigers stark mıt der Autorität Gottes verknüpft wird‘‘ 28]
Die Funktion der anderen Christen Jag für iıhn darın, be1 dieser Verkündigung regel-
mäßıg zuzuhören und siıch somıt ihr bekennen A

Wer sich dıe ühe macht, mıiıt dem Ohr jener eıt hören, Was hier festgehal-
ten ist, findet eine wertvolle 1€ über Frömmuigkeıt, Predigtstil, ktuelle Prophe-
tie, VOT em aber über das freikırchliche Verhältnis VON Staat und Kırche und
ırd Weıterdenken
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ONne 12S0, Die Anfänge der Pfingstbewegung (1907-1908) im Spiegel der oka-
len Presse vo  vn Kristianila (Norwegen) und Kassel (Deutschland) Germanıistı-
sches nstıtut Un1iversıität slo Maschinenschrıift, Herbst 2000, 1 54

Die rau eines Pastors der Freien evangelıschen Gemeinde in Aalborg (Dänemark)
legt mıiıt dieser Staatsexamensarbeıt Germanıistischen nstıtut der Universıität sIio
„Eıne inhaltsanalytische Untersuchung‘“‘ VON Presseberichten ber dıe Anfänge der
Pfingstbewegung VOL. Ihr nlıegen beschreıibt S1e 1in der „Vorbemer:  ng“ „„Aus-
gangspunkt dieser Staatsexamensarbeit ist meın Interesse für relıg1öse Mınderheıten
und ZWAar besonders für christliche Gemeininschaften außerhalb der etablierten K ır-
chen BEWESCNH, dıe 1m auTife der Geschichte oft diskrimıinıert und verfolgt worden
Sind. Im Blıckpunkt der Arbeiıt steht dıe gesellschaftliıche Kommuntıkatıon über den
Beginn der Pfingst  wegung 1907/1908 ın Kassel/Deutschland und Kristia-
nı1a/Norwegen. Besonders interessıierte mich dıe rage, WIE sıch die Gesellschaft
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gegenüber den ersten pfingstlerischen Versammlungen verhalten hat Um diese
rage beantworten. habe ich ZUSaINnIneCN mıiıt meınem Betreuer Dr Thomas Sirges
die Wahl getroffen, mıch auf die Berichterstattungen der Presse über die frühe
Pfingstbewegung konzentrieren, dıe 1in einem erhebliıchen Ausmaße dıie Ööffentli-
che Meınung beeinflusst hat Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist 6S demnach, die
Haltung der Okalen Presse 1n Kassel und Kristianıa gegenüber der Pfingstbewegung
ın ihrer Anfangszeıt untersuchen und vergleichen. Anhand einer größeren
Anzahl VOoNn Zeıtungsartiıkeln aus Kassel und Kristianıa habe ich versucht. dıe FEın-
stellung der Blätter bewerten und ihre gesellschaftlıche Wırkung ermitteln.
e1 möchte ich dem Leser nıcht vorenthalten, dass ich VOIl nfang aufgrund
meıiner Kenntnisse ber dıe heutigen Beziehungen zwıischen der Pfingstbewegung
und den Kırchen in beiden Ländern davon duS  Cn bın, dass die deutsche Pres-
C sehr vıiel skeptischer und dıstanzıerter auf dıe Pfingst  wegung reagıert hat als die
norwegische. Diese eitshypothese hat sich 1im erlauie meıiner kulturvergle1-
henden Studıie in Mehr als 1U einer Hınsıcht bestätigt.‘“ [3

In hervorragendem Deutsch g1bt S1e „Eıne kurze inführung in dıe Pfingstbewe-
gung,  .. Schılde: die Anfänge in Norwegen, Krıstianıia, dem heutigen Oslo, und „Dıie
Ereignisse in Mülheım und Kassel‘“, SOWI1e das „Verhältnıis zwıischen Kırchen und
Pfingstbewegung‘“ 1n beıden Ländern Für ıhre Arbeiıt hat S1Ee Je sechs lokale, also
‚‚weltliıche‘‘ Presseorgane exemplarısch ausgewählt, dıe S1e einzeln vorstellt. ach
der „Vergleichendeln| Inhaltsanalyse‘“‘ vergleicht S1E dıie in den Zeıtungen erhobenen
‚„Forderungen Staat, Kırche und Gesellschaft‘  CC Im nhang sınd Je sıieben Artıkel
als Faksımıile abgebildet. Da CS eine norwegische er ist. sınd die norwegischen
Artıkel leider nıcht übersetzt. Schade! Das Schlussergebnis der Vin es in em
wurde also eın negatıves Bıld der Pfingst!  wegung ermuittelt, ındem sowohl dıe
deutsche als auch dıie norwegische Presse grundsätzlıch kritisch gegenüber den CIS5-
ten pfingstlerischen Versammlungen eingestellt WAäl. Nur zeigten die deutschen
Blätter eine euti1c kritischere Haltung als dıe norwegische Presse.‘| 129

DIiese Arbeit sollte in gedruckter Form einem größeren esSEeT- und Forscherkreis
en stehen! Dıie NnsChHN/ der Verfasserin S1e ist ıtglie UNSCICS Vereins: one
1289, 6Ve] 8’ DK-9210 Aalborg > Dänemark
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Tim Linder, Hermann Z.a1ss Einblicke in se1n en Brockhaus Verlag, Wup-
perta 2001?), 96

Aus einer Examensarbeit Theologischen Semiıinar Ewersbach des Bundes Freier
evangelıscher (Gemelhnnden ist dies Buch über den (Giründer der ‚„„‚Gemeıinde der Nr1S-
ten Eccles1ia‘‘ entstanden. Es ist ein 1INDIi1C in ein außerordentlich buntes Leben mıit
geistlichen en und tiefen Stürzen, aus denen Gott wıeder heraus r1SS Der RRI
(Hıtlers Geburtsjahr! geborene schwäbische Wınzerssohn Hermann Zalss machte
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